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        Sareptaweg 4, 33617 Bielefeld 
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        Projekt Cajamarca 
 

 

 
Winter 2019 

 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 

rechtzeitig zum Advent erhalten Sie heute 
den neuen Rundbrief aus Cajamarca. 
 
Bei den meisten von uns Leserinnen und 
Lesern werden die Berichte über Korrupti-
on und Versagen der Behörden in Peru 
Wut und Ärger auslösen. Man möchte 
schimpfen und schelten und die Verant-
wortlichen für so viel Ungerechtigkeit am 
liebsten davonjagen, wenn man nur könn-
te. Umso mehr beeindrucken mich vor die-
sem Hintergrund Mut und Geduld von 
Christa Stark und ihren vielen Helferinnen, 
die nicht nachlassen, auf Recht und Gerechtigkeit zu pochen; die ein-
fach da sind, wenn Kranke und deren Angehörige ein gutes Wort der 
Ermutigung brauchen; die dann auch beharrliche Fürsprache bei  denen 
einlegen, die über Untersuchungen und Pflege, Therapie und die Eröff-
nung neuer Lebenschancen zu entscheiden haben. Das Beispiel des 
Bauern und seiner kranken Frau im Rundbrief steht da für viele andere 
Arme und Hilflose, die darauf angewiesen sind, dass sich Herzen auftun 
und helfende Hände anpacken. 
 

Für die Freundinnen und Förderer des Projekts ist es eine sehr gute 
Nachricht, dass Christa Stark offenbar eine Person vor Ort gefunden 
hat, die nach und nach Teile ihrer Arbeit übernehmen kann. Wir sind 
gespannt darauf, beim Frühjahrsbesuch von Christa Näheres darüber zu 



erfahren. Wie immer ist es auch anrührend zu sehen, wie wenig sich 
Christa von all den geschilderten Schwierigkeiten beeindrucken lässt 
und ganz im Gegenteil fröhlich große Pläne schmiedet. 
 

Da ist es wichtig, auch auf die neue Jahreslosung zu hören, nämlich 
den Ausruf des Vaters von jenem epileptischen Knaben, von dem Mar-
kus erzählt.  Dessen kranker Sohn wird immer wieder von heftigen An-
fällen geplagt. Keiner hilft ihm und auch die Jünger versagen, als sie 
ihn heilen wollen. Da sagt Jesus den wichtigsten Satz dieser Geschich-
te: Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt. Der Vater schreit auf 
und ruft: Ich glaube, hilf meinem Unglauben! (Mk 9,24). So drückt er 
das ganze Dilemma der Christen aus, die mit wachen Augen in die 
Welt schauen, Not und Elend wahrnehmen, Realitäten wie Krankheit, 
menschliches Versagen und ja, auch das   Wirken von so etwas wie 
bösen Geistern nicht übersehen. Wir dürfen solche bedrückenden Er-
fahrungen nicht ausblenden. Aber wir sollen ihnen auch nicht zu viel 
Raum geben. Tief in uns eindringen möge aber die Wahrheit von Jesu 
Einsicht: alle Dinge sind möglich dem, der glaubt! (Mk 9,23). Das ist 
beste Medizin, Herzmedizin für Christen. In diesem Sinn wünsche ich 
Ihnen heilsame Lektüre des Rundbriefes von Christa Stark. 
 

Im Namen des Cajamarca-Ausschusses grüßt Sie mit herzlichen Wün-
schen für eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und gutem Mut 
im Neuen Jahr! 
 

Ihr 

 
Dr. Rainer Dinger 
Landeskirchenrat i.R. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

















 
 
 
 
 
 

 

Anschrift von Christa Stark de Diaz: 
Apartado 80, Cajamarca/Peru,  
Telefon 0051 76 36 12 72 und Fax 0051 76 36 18 12 
E-Mail: christa.maria.stark@gmail.com 
www.projekt-cajamarca.de 
 

Jede(r) Spender(in) bekommt unaufgefordert Anfang 2020 eine Spenden-
bescheinigung für alle eingegangenen Spenden des Vorjahres zugesandt. 
Einzelspender einer Spendergruppe erhalten diese Bescheinigung auf An-
forderung. 
 

Dabei ist es uns eine große Hilfe, wenn auf dem Überweisungsträ-
ger Ihr Name und die Anschrift deutlich lesbar sind. Adressenände-
rungen bitte umgehend bei uns melden. 
 

Sollten Sie bei Geburtstagen oder sonstigen Veranstaltungen Spenden für 
Cajamarca sammeln wollen, so bitten wir Sie, uns rechtzeitig davon in 
Kenntnis zu setzen. Nur so ist es möglich, die eingehenden Einzelspenden 
zuzuordnen und richtig zu verbuchen. 
 

Von Ihren Spendengeldern erhält Christa Stark eine monatliche 
Pauschale Zuweisung. Auf diese Weise ist es ihr möglich, die Mittel 
zielgerichtet dort einzusetzen, wo sie gerade am dringendsten (un-
ter anderem auch für im Cajamarcabrief genannte Anliegen) benö-
tigt werden. 
 

Spenden erbitten wir auf folgendes Konto: 
 

Sparkasse Bielefeld, Kto. 6 564 322, BLZ 480 501 61, 
(IBAN: DE89 4805 0161 0006 5643 22, BIC: SPBIDE3BXXX), 
Zionsgemeinde - Cajamarca, Christa Stark de Diaz. 
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